
Das Magazin vom
Stammtisch der Funkenförderer

WINTER 2021

FUNKENplus

 Stammtisch-Termine:
 • 4. Mai 2022
 • 14. September 2022
 • 19. November 2022



FU
NK

EN
pl

us

FU
NK

EN
pl

us

2 3
Köln, im Winter 2022

Das Jahr geht schon wieder in schnellen Schrit-
ten zu Ende und leider liegt die Pandemie 
immer noch nicht hinter uns und schränkt 
uns an vielen Stellen ein. Aber unter Einhal-
tung der verschiedensten Regeln war doch das 
ein oder andere möglich, und das ist gut so  
…zuletzt die Manöverfahrt nach Dubai.

Denn am 26.11. war es soweit… die schon ein-
mal verschobene Manöverfahrt der Roten Fun-
ken nach Dubai zur „Expo2020“ konnte nun 
stattfinden… trotz sich zuspitzender Corona-Si-
tuation in Deutschland. So viel vorab, alle 
Mitreisende waren geimpft und haben vor der 
Abreise einen PCR-Test gemacht, der in Dubai 
wiederholt wurde. Die Inzidenz dort liegt bei 
<10, also deutlichst unter den bundesdeut-
schen Werten. Die Regeln in Dubai sind kon-
sequent und werden streng eingehalten! Inso-
fern war trotz der aktuellen Lage die Reise gut 
zu verantworten und es war m. E. richtig sie 
durchzuführen! 

Und natürlich haben sich die Roten Funken 
der besonderen Lage angepasst! Und nicht zu 
vergessen, die Roten Funken waren zum Deut-
schen Nationaltag am 29.11. im Rahmen des 
Kulturprogramms „offizielle Gäste“ und einge-
laden, mit dem Bundespräsidenten die deut-
sche Delegation traditionsgemäß zu begleiten. 

Es ist immer wieder ein besonderes Erlebnis, 
wenn die Roten Funken reisen. Rund 130 fan-
den sich am Düsseldorfer Flughafen ein – nein, 
nicht in Uniform - sondern nur durch das 
Krätzchen als „Funk“ erkennbar, aber 130 „rut-
wieße Köpfe“ beeindrucken eben auch. Viele 
andere Mitreisende haben uns sehr positiv 
wahrgenommen. Und für den Flugkapitän – ein 
Kölner – war es eine besondere Ehre, das Corps 
zu fliegen und ließ es sich nicht nehmen, uns 
über die Lautsprecheranlage zu begrüßen!

Bereits an dieser Stelle sei gesagt, dass alles – 
mal wieder – exzellent organisiert war. 

Liebe  
Funkenförderer

Von links nach rechts: Die Sprecher des Stamm-
tisches der Funkenförderer Frank Heinz Langen, 
Alexander Wüerst und Jörg Andreas Amelung.

Nichts war dem Zufall überlassen, an 
alles war gedacht – man kann dem Orga-
nisationsteam – allem voran unserem 
Präsidenten Heinz-Günther Hunold, Peter 
Pfeil, Günther Ebert und Rolf Hoffmann, 
aber auch allen anderen, die mitgewirkt 
haben – gar nicht genug danken für ihren 
unermüdlichen Einsatz, der auch diese 
Fahrt wieder zu etwas ganz Besonderem 
hat werden lassen. Besonders erfreulich 
war, dass auch 15 Funkenförderer mit auf 
Manöverfahrt waren – Rekord! Es war 
eine gute Stimmung untereinander, viele 
neue Freundschaften wurden begrün-
det und auch Funkenförderer sehen in 
einer Uniform ganz „staatz“ aus, zumal 
auch das Angebot der Roten Funken 
angenommen wurde, im Vorfeld einen 
„Schnellkurs im Funketanz und Wibbeln“ 
zu absolvieren….gemeinsamen Auftritten 
stand also von der Seite nichts entgegen. 

Bei der Ankunft in Dubai „verloren“ wir 
3 Stunden, die man dort „vor“ Deutsch-
land ist. Insofern war es spät geworden, 
dennoch fanden weit nach Mitternacht 
alle noch einen „Late-night-snack“ auf 
ihren Zimmern vor, nach dessen Ver-
zehr „Nachtruhe“ einkehrte!  Das „Basis-
Camp“, ein schönes Hotel mit allen 
Annehmlichkeiten direkt am Wasser, war 
nun in fester Hand der Roten Funken!

Am Samstag ging dann das Programm 
los. Dubai erstmals bei Tageslicht… Es 
gibt wohl wenig Städte, die eine solche 
Hochhaus-Skyline wie Dubai hat… muss 
einem nicht gefallen, beeindruckend ist 
es aber allemal… vor allem wenn man 
bedenkt, dass dort früher überwiegend 
Wüste war und in wenigen Jahrzehn-
ten einer der modernsten Handels- und 
Dienstleistungszentren entstanden ist 
und nur noch 10 % seiner Wertschöpfung 
aus Öl und Gas erwirtschaftet. Die Trans-
formation – weg vom Öl, hin zu modernen 
Wirtschaftsleistungen – ist weit vorange-
schritten. Umso interessanter war es, am 
Vormittag das traditionelle Dubai ken-
nen zu lernen – ohne Wolkenkratzer! Der 
Besuch des traditionellen Gewürz-, Gold- 
und Textilmarktes zeigt ein ganz authen-
tisches Bild arabischer Handelskultur. Mit 
dem „Abra“ – den traditionellen Wasser-
taxis – ging es über den Dubai-Creek, das 
„Fluss-Lebenselixier“ der Stadt.

Kraftort
USM steht für zeitloses Design, zurückhaltend aber aus-
drucksstark. Die Einfachheit lässt gestalterische Freiheit, 
die Reduktion schafft Raum für echte Klasse.

designfunktion Rheinland GmbH
Sandkaule 9-11, 53111 Bonn
www.designfunktion.de
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Mittags stand dann ein kultureller Austausch in 
der Sheikh Mohammed bin Rashid Al Maktoum 
Centre for Cultural Understanding (SMCCU).
an. Nicht ohne vorher den ersten großen Auf-
tritt auf dem Vorplatz des Zentrums stattfin-
den zu lassen. Wir wurden herzlich von dem 
Leiter des Zentrums begrüßt, verbunden mit 
einem traditionellen Tanz unserer Gastgeber. 
Ein bemerkenswerter Kontrast zwischen „Rut- 
und Wießem“-Wibbeltanz mit Mariechenauf-
tritt und beduinischem, mit Trommeln beglei-
teten rhythmischem Tanz. Damit komme ich 
zu einer ganz besonderen Herausforderung 
dieser Fahrt. Denn dieses Tagesprogramm ver-
brachten wir in Uniform! Bei Temperaturen von 
ca. 30 Grad und praller Sonne erwies sich der 
schwere rote Filz der Uniform sowie Krätzchen, 
Labadan oder Dreispitz nicht als optimalste 
Kleidung – aber alle hielten tapfer durch, auch 
wenn viel Flüssigkeit verloren wurde. Von 
guten Geistern wurden wir aber immer wieder 
mit Wasser versorgt, so dass alle durchhielten. 
Besonders unserem Tanzpaar und dem Musik-
zug gebührt besondere Anerkennung bei die-
sen Temperaturen! Für die „Strapazen“ wur-
den wir aber auch entlohnt, denn wir wurden 
mit unseren roten Uniformen überall extrem 

freundlich, offen und herzlich aufgenommen 
und ich weiß nicht wie viele tausend Bilder in 
diesem Tagen von Funken und Einheimischen, 
aber auch vielen anderen Menschen aus der 
ganzen Welt gemacht worden sind. 

Auf meiner dritten Manöverfahrt habe ich ein-
mal mehr erlebt, wie Rote Funken völkerver-
bindend wirken. Vielleicht klingt das ein biss-
chen „pathetisch“, aber so habe ich es in China, 
Cuba, USA und nun auch in Dubai ganz intensiv 
erlebt. Die Roten Funken strahlen Offenheit, 
Friedlichkeit, Sympathie und Freundlichkeit 
aus, der sich die Menschen aus aller Welt nicht 
entziehen können!

Nach dem ersten Auftritt vor Ort, ging es in das 
Kulturcenter. Im Rahmen eines arabischen Mit-
tagessens – der Kölner Stadt-Anzeiger berich-
tete – kam es zu einem interessanten und 
spannenden Gedankenaustausch mit weibli-
chen und männlichen Vertretern des SMCCU.

Ich habe viele Kritikpunkte an religiösen, gesell-
schaftlichen und politischen Positionen dieser 
Region, kann aber berichten, dass dort viel 
in Bewegung und Veränderungsbereitschaft 

erkennbar ist und sich z. B. die Rolle der Frauen 
in der dortigen Gesellschaft in einem enormen 
Wandel befindet. Unsere Diskutantin habe ich 
als „top“ ausgebildete, selbstbewusste, diskus-
sionsfreudige und unglaublich interessierte 
Frau kennengelernt. Zu den schwierigsten, 
auch religiösen Fragen war sie „sprachfähig“, 
und zwar nicht „dogmatisch“ sondern „erläu-
ternd“. Sie hat uns sehr viel erklärt, was der 
Hintergrund vieler für uns nicht nachvollzieh-
barer und abgelehnter Regeln und Bräuche ist. 
Ich akzeptiere sie deshalb nicht, aber ich habe 
nun ein anderes Bild davon. Einmal mehr habe 
ich an diesem Tag gelernt, dass – und ich 
betone gegenseitige – Toleranz Voraussetzung 
für friedvolles Miteinander ist. Ich schließe 
mich ausdrücklich vielen Kritikpunkten an den 
Vereinigten Arabischen Emiraten an, dennoch 
habe ich in diesen Gesprächen eine starke 
„innere Mobilität“ wahrgenommen, die mich 
überrascht hat. Und manchmal ist mir durch 
den Kopf gegangen, dass wir besser über 
unsere „innere Mobilität“ nachdenken sollten, 
statt pauschal ohne uns wirklich mit den Hin-
tergründen anderer Positionen und Haltungen 
auseinandergesetzt zu haben, Kritik üben.  

Von einem bin ich jedenfalls zu tiefst über-
zeugt… am Ende kann nur der Dialog Kon-
flikte überwinden, und deshalb ist die Fahrt 
nach Dubai richtig gewesen… Ich denke, nicht 
nur mich hat das Gespräch im SMCCU „positiv 
überrascht“ und das ein oder andere Vorurteil 
zumindest „justiert“. 

Nun war der Tag ja eigentlich schon gut gefüllt, 
dennoch gab sich das Organisationskomitee 
die Ehre, alle Teilnehmer zum BBQ am „Roten 
Funken Beach“ einzuladen! Eine tolle Atmo-
sphäre unter Sternenhimmel am Strand… Und 
dann fielen 4 Sterne vom Himmel… im Rhein-
EnergieSTADION in Form von 4 Toren für unse-
ren „rut-wießen“ FC!

Am nächsten Morgen ging es zur Expo 2020. Es 
ist schon bemerkenswert, was dort entstanden 
ist. Fast alle Länder der Erde haben sich betei-
ligt – ein atemberaubendes Gelände, perfekt 
organisiert und man konnte viele tolle Ein-
drücke in den verschiedenen Länderpavillons 
gewinnen.
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Gemeinsam
 allem
 gewachsen.

#GemeinsamAllemGewachsen
ksk-koeln.de

Gerade jetzt ist
Zusammenhalt wichtiger
denn je.

Darum machen wir uns für die stark,
die sich für die Gemeinschaft
stark machen. Und unterstützen
Karnevalsvereine in unserer Region
und all diejenigen, die sich für andere
einsetzen.

Am Abend gab es dann wieder ein besonderes 
Erlebnis … hatte das Organisationskomitee auf 
einer Plattform in „luftiger“ Höhe mit Blick 
über „Dubai Downtown“ unter dem Motto „Sky 
is not the limit“ eine atemberaubende Location 
gebucht.  Dank der Großzügigkeit der mitgefah-
renen Förderer haben wir diesen Abend über-
nommen – und es war ein in jeder Beziehung 
ein bemerkenswertes Erlebnis…unglaubliche 
Blicke und ein ganz tolles Abendessen runde-
ten den Tag in besonderer Weise ab!

Am Montag stand der eigentliche Höhepunkt 
auf dem Programm: Der deutsche Nationen-
tag – mit den Roten Funken für Deutschland! 
Auch wenn nicht alles so stattfand wie wir 
es uns gewünscht hatten – Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier hatte am Sonntag 
abgesagt – war es ein würdiger Tag. Die Roten 
Funken standen „Spalier“ für die Ehrengäste… 
u. a. unsere Bürgermeisterin und Ehrenmitglied 
bei den Roten Funken, Henriette Recker. Aber 
auch die Parade über das Expo-Gelände hat 
im positiven Sinne Aufsehens erzeugt. Krönung 
war sicher dann der Aufzug vor dem deutschen 
Pavillon mit ganz viel Aufmerksamkeit – nicht 
nur vom WDR!

Am Abend gab es dann ein Essen mit Blick auf 
„The Dubai Mall“ und halbstündigem Wasser-
feuerwerk ….einfach sehr beeindruckend! Die 
offizielle Nationentag-Party fand leider nur 
„auf Sparflamme“ statt, aber auch dort waren 
die Roten Funken natürlich vertreten. Die zwei 
Folgetage waren verschiedenen Exkursionen 
„in“ und „rund um“ Dubai gewidmet… mit vie-
len tollen, ganz individuellen Erlebnissen.

Auch diese Manöverfahrt war etwas ganz 
Besonderes. Einmalige Erlebnisse und wert-
volle Begegnungen… und einmal mehr haben 
die Roten Funken ein bisschen zur Völker-
verständigung beigetragen… die Roten Fun-
ken „meckern“ nicht, sondern sie tun etwas…
vielleicht nur „Kleines“… dies tun sie aber aus 

tiefstem Herzen und mit großer Hingabe! Ein-
mal mehr habe ich erlebt, warum ich gerne 
Funkenförderer bin und glaube, dass das den 
mitgefahrenen Förderern auch so geht! Soweit 
die ersten Eindrücke aus Dubai.

Lajos Wenzel hat seine Gedanken zu der Fahrt 
aufgeschrieben… ich meine, sie seien sehr 
bemerkenswert und veröffentliche sie deshalb 
gerne hier in unserer FUNKENplus.

Leider mussten wir ja den 5.12. absagen, was 
ich zutiefst bedaure. Aber wir haben dennoch 
4 neue Mitglieder in einer ganz kleinen Zere-
monie aufgenommen und die Litewkas über-
geben. Natürlich stelle ich sie noch einmal bei 
unserem nächsten Treffen vor. Unsere „Niko-
laus-Matinee“ holen wir nach und zwar nicht 
erst in einem Jahr! Termin wird alsbald fest-
gelegt und verkündet. Wie es mit dem Karne-
val wird, vermag ich noch nicht zu sagen. Zu 
ungewiss ist die Lage….Wir planen „mit Karne-
val“, deshalb auch die unverbindliche Anfrage 
wegen der traditionellen NonStop-Sitzung. 

Abschließend bedanke ich mich auch im 
Namen von Heinz-Günther Hunold, Frank Lan-
gen und Andreas Amelung für Euer Engage-
ment zu Gunsten „unseren“ Roten Funken!

Alles Gute für 2022 mit hoffentlich wieder mehr 
Begegnungen wünscht allen Funkenförde-
rern/-innen 

Alexander Wüerst 
Sprecher des Stammtisches  
der Funkenförderer

Frank Langen 
Sprecher des Stammtisches der Funkenförderer

Andreas Amelung 
Sprecher des Stammtisches der Funkenförderer

Heinz-Günther Hunold 
Präsident und Kommandant

„Die Karawane 
    zieht weiter!“

Unser nächster Stopp ist bei Ihnen?

Wä r m e  •  Wa s s e r  •  E n e r g i e

Gerwing Söhne GmbH
Röhfeldstr. 9, 53227 Bonn
Tel.: (0228) 44 01 91
info@gerwing-soehne.de

www.gerwing-soehne.de
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Wie werde ich 
Funkenförderer?
Wer sich den Roten Funken verbunden 
fühlt und dies durch seine Unterstützung 
zum Ausdruck bringen möchte, aber auch 
in einem Kreis netter Funken freunde 
dabei sein möchte, kann  Mitglied im För-
derkreis werden. Wir freuen uns, wenn 
Sie dem Kreis angehören möchten, und 
bitten Sie, sich vertrauensvoll an einen 
der Sprecher zu wenden:

Alexander Wüerst 
Vorstandsvorsitzender der  
Kreissparkasse Köln 
Neumarkt 18-24, 50667 Köln 
Tel.: 0221 227-2525, Fax: 0221 227-3525 
alexander.wueerst@ksk-koeln.de

Rechtsanwalt Frank Heinz Langen 
Kaiser-Wilhelm-Ring 20, 50672 Köln 
Tel.: 0221 916-4444, Fax: 0221 916-4455 
office@rechtsanwaelte-langen.de

Rechtsanwalt Jörg Andreas Amelung 
c/o AHW Steuerberater  
Wirtschaftsprüfer Rechtsanwälte 
Wankelstraße 9, 50996 Köln 
Tel.: 02236 336 640, Fax: 02236 336 649 
andreas.amelung@ahw-kanzlei.de

 Bitte Termine vormerken:

•  Mi., 4. Mai 2022 
1. Stammtisch

•  Mi., 14. September 2022 
2. Stammtisch

•  Sa., 19. November 2022 
3. Stammtisch
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8 9Perspektivwechsel, 
kultureller Austausch, 
Visionen
Mein Besuch bei der „Expo 2020“

von Lajos Wenzel

Als Regisseur und Autor der Jubiläums-Show 
in der Köln-Arena und verschiedener Veran-
staltungen der Roten Funken im Jubiläumsjahr 
2023 durfte ich die Funken bei Ihrer Manö-
verfahrt zur Expo in die Vereinigten Arabi-
schen Emirate begleiten und so näher ken-
nenlernen. Die Reise war für mich, gerade in 
diesen herausfordernden Zeiten, eine starke, 
bereichernde Erfahrung. Bei allem was unsere 
Gesellschaftssysteme unterscheidet, wurde 
augenfällig, welche Kraft der unbedingte 
Glaube an das Gelingen und die Realisierung 
individueller Visionen haben kann.

Wir waren in einem Land, in dem Hochhäu-
ser schneller gebaut werden als bei uns ein 
Bebauungsplan genehmigt wird, in dem bin-
nen 5 Jahren ein Sakralbau für über 40 Milli-
arden Euro gebaut wird, während sich bei uns 
die katholische Kirche – zumindest derzeit 
in Köln - selbst abschafft, und in dem neben 
dem gerade erst neu eröffneten Louvre ein 
Guggenheim-Museum und ein Opernhaus aus 
dem Wüstensand gestampft wird. Das größte 
Gebäude der Welt, der schiefste Turm der Welt, 
das größte Riesenrad, das schnellste Elektro-
auto, die höchsten Wasserspiele… und ständig 
bin ich daran erinnert, dass es gerade rund 
drei Jahrhunderte her ist, dass unser Land für 
genau solche weltweit beachteten einzigarti-
gen Bauten, Feste, Wasserspiele, Feuerwerke, 
Kultur- und Sakralbauten, aber auch Innovati-
onen und universelle Genialität gefeiert wurde.
Natürlich kann und muss man dort vieles hin-
terfragen und im Austausch unsere demokra-
tischen und gesellschaftlichen Errungenschaf-
ten hervorheben und unsere Werte unbedingt 
verteidigen, doch der Blick auf die Erfolge der 
visionär Entscheidenden dort wirft die Frage 
auf, ob unsere sich gelegentlich im Klein-Klein 
verlierenden, jeden Geniekult verachtenden, 
zu oft auf Kompromiss und Mittelmaß zielen-

den Verhältnisse in Deutschland sich vor Ver-
änderungen zu sehr scheuen.
Und dann ist da die Expo unter dem Motto 
„Connecting Minds, Creating the Future“ auf 
der die Welt nachdenkt über Sustainbility, 
Mobility und Opportunity. Und plötzlich ist da 
ein Thinktank der Besten - und Deutschland 
ist mit seinem gefeierten Pavillon mitten dabei 
- auf Augenhöhe. Ich sehe, wie Bakterien den 
Plastikmüll in den Meeren umwandeln kön-
nen, sehe Methoden, um Methan in Energie 
zu verwandeln, Künstliche Intelligenz, die aus 
DNA-Spuren eine 3D-Animation des Wesens 
inkl. Aussehen, Stimme und all seinem Wissen 
und seiner Fähigkeiten errechnen kann und ich 
sehe Lösungen für globale Herausforderungen 
im Gesundheitswesen. Und Deutschland ist 
mittendrin. 

Sind wir also doch ein Land der Innovatio-
nen? Ja, wir sind ein Land der Ideen. Doch in 
der Umsetzung laufen wir Gefahr, abgehängt 
zu werden. Genialität gibt es bei uns, doch 
die Umsetzung scheitert zu oft an dem, wor-
auf Deutschland mit seinen großen Dichtern 
gerade selbst so stolz ist: an unserer Nabel-

 J. J. Brühl Stahlbau GmbH & Co. KG  .  In der Loh 6  .  56072 Koblenz 
Telefon: 02 61 - 972 65 - 0  .  Telefax: 02 61 - 972 65 - 50 
E-Mail: info@bruehl-stahlbau.de  .  www.bruehl-stahlbau.de

Stahlbau mit Knowhow

J. J. Brühl Stahlbau ist der Partner mit Pro�l, wenn es 
um modernen Stahlbau geht. Als umfassend zerti�ziertes 
Unternehmen mit 140jähriger Erfahrung bieten wir maß-
geschneiderte Konzepte und passgenaue Lösungen, wenn 
es um Brückenbau, Brückensanierung, Anfahrschutz, Schutz-
plankensysteme und Instandsetzung geht.

schau und der ständigen Beschäftigung mit 
der richtigen Formulierung. Immer auf Sicht, 
aber mit geschlossenem Visier. So werden wir 
unsere Schätze nicht erfolgreich heben kön-
nen. Digital scheinen wir derzeit abgehängt. 
Selbst in der Wüste gibt es besseres Internet 
als rund um den Kölner Dom.

Selbstverständlich liefern Roboter auf der 
Expo das Essen aus. In der Zeit, in der unsere 
geliebte Vaterstadt Köln verzweifelt versucht, 
ihr Opernhaus zu sanieren (Ausgang offen) 
hat sich Dubais Skyline verdoppelt. Während 
Deutschland darüber spricht, dass es gut sei, 
sich auf den Weg zum alternativen Antrieb zu 
machen, wissen die Emirate, dass schon 2050 
ihre Ölvorkommen aufgebraucht sein werden 
und: sie haben bereits alles vorbereitet für die 
Zeit danach und stellen sich an die Spitze des 
Kampfes der Erforschung alternativer Energien 
und gegen den Klimawandel. So behaupten sie 
zumindest und es klingt schlüssig, und doch 
wissen wir, dass wir durch keine Innovation der 
Welt das Periodensystem der Elemente erwei-

tern können. Wenn etwa Phosphat in 20 Jahren 
erschöpft ist, gibt es da keine Alternative. Wenn 
die Eisplatten schmelzen wird Methan freige-
setzt und dieses verstärkt den Treibhauseffekt 
weiter. Dieser Vorgang ist irreversibel. Oder 
kann die Umwandlung von Methan in Energie, 
wie ich sie auf der Expo gesehen habe wirklich 
eine Lösung sein? Ich bin kein Wissenschaftler 
und all das geht weit über mein Verstehen.

Ich liebe Deutschland und unsere Kultur. Ich 
liebe meine Stadt. Ich freue mich, wenn ich in 
Dutzenden Pavillons Haydn, Beethoven, Mozart 
und Bach höre. Aber das ist das Deutsch-
land der Vergangenheit. Das Deutschland der 
Gegenwart kann immerhin auf einen sehr wirk-
samen Impfstoff gegen Covid-90 verweisen. 
Darauf bin ich auch stolz. Doch ich will mehr 
und erkenne die demokratischen Grenzen, 
wenn wir das Mitbestimmungsrecht Einzelner 
zu lange so hoch über das Allgemeinwohl stel-
len, dass Impfverweigerer mächtiger zu sein 
scheinen, als die intelligentesten, visionären 
Köpfe des Landes.

Wieder zuhause freue ich mich, dass mit 
unserer neuesten Corona-Schutzverord-
nung unsere Kultur diesmal (noch) nicht für 
die Freiheit einzelner geopfert wird. Immer-
hin. Viele Entscheidungen sind richtig, doch 
unsere STIKO – zugegeben intelligente Men-
schen, die, wenn sie Berater starker Ent-
scheider wären, genialen Einfluss haben 
könnten – sitzen regelmäßig mit unfassbar 
schlechter Internetverbindung in gammeli-
gen Pullovern vor 70er-Jahre Tapeten und 
reden und reden, weil Politikerinnen und 
Politiker, deren Aufgabe das rasche Handeln 
wäre, sich zu lange wegducken und Zweifel 
an ihrer Begabung und Handlungsfähigkeit 
aufkommen lassen. Wie soll da das von Mer-
kel so richtig als das Wichtigste beschrie-
bene 'Vertrauen' in der Breite ankommen? 
Liegt es daran, dass auf dem Weg zur poli-
tischen Macht immer der oder die Klügere 
nachgibt und am Ende eben immer die 
weniger Klugen die Welt regieren? Oder 
schreien die anderen einfach lauter und 
übertönen die Klugen und zermürben so 
die genialen Köpfe, die wir unbestritten im 
Stadt-, Kreis-, Land- und Bundestag haben? 
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10 11Damit es keine Missverständnisse gibt: 
Man lese nicht eine Zeile in diesem Text 
als Lobhudelei auf ein Politik- und Gesell-
schaftssystem, dessen Problematik uns 
allen bewusst war und ist. Denn natürlich 
bin ich bin Anhänger unserer parlamen-
tarischen (repräsentativen) Demokra-
tie, weil ich für die Mitbestimmung und 
die Rechte aller eintrete, – warum ich 
selbstredend das Frauenbild, die Krimi-
nalisierung gleichgeschlechtlicher Liebe, 
die Verfolgung der LGBTQ+ Community 
und vieles Andere in den Emiraten aufs 
schärfste kritisiere. Natürlich bin ich 
ein Verfechter der Freiheit und ein Kind 
der Aufklärung, dass sich nicht einen 
Wimpernschlag zurückwünscht in dik-
tatorische Systeme - doch ich stehe vor 
dialektischen Fragestellungen. Vielleicht, 
weil ich enttäuscht bin, wenn die parla-
mentarischen Vertreterinnen aus Furcht 
vor öffentlichen Meinungen nicht nach 
Maßgabe der Notwendigkeiten (reprä-
sentativ) regieren. Und so wünsche ich 
mir für uns alle und für die durch und für 
uns gewählten Repräsentierenden mehr 
Mut, Entscheidungen über Sachverhalte 
zu treffen, für die ich jenen die Verant-
wortung übertragen habe, weil ich nicht 
in der Lage bin, darüber (repräsentativ 
für alle) zu entscheiden. Ich vertraue 
besonnen aber beherzt Handelnde und 
keinen Kunktatoren im reflexgesteuer-
ten On-Off-Modus. Maache nit schwaade, 
denn vun nix kütt nix. 

Jo, mer kütt schon an et denke, ov dat ein 
oder andere he bei uns nit doch erheb-
lich besser loufe künnt…

Und dann sind da die großartigen 
Gespräche mit meinen Mitreisenden und 
ich habe die - vielleicht naive - Hoffnung, 
dass im Dialog die Lösung liegt. Der Weg 
der Demokratie ist lange und kompliziert, 
die Diktatur ist in dem Sinne einfach 
und schnell. Und trotzdem wir müssen 
den Weg der Demokratie gehen. Immer! 
Immer im Austausch bleiben auf der 
Suche nach Konsens. Und so genieße ich 
den Austausch mit Menschen aus allen 

Zählen Sie auf unsere  Berufshaftpflicht-Versicherung  
für Architekten,  Ingenieure und Sachverständige. 
Profitieren Sie von unserer langjährigen Schadenerfahrung, der Expertise 
unserer internen Fachjuristen, dem Netzwerk von Fachanwälten und Sach-
verständigen vor Ort sowie unserer Finanzstärke als Teil des Talanx-Konzerns. 

Sie haben Fragen? Dann rufen Sie gleich an:

Ralf Brugman
Charles-de-Gaulle-Platz 1
50679 Köln
Telefon 0221 1447521

ralf.brugman@hdi.de
www.hdi.de

HDI Vertriebs AG 
Vertriebsdirektor
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Teilen der Gesellschaft. Ein heterogener 
Thinktank. Mikrokosmos der maximalen 
Möglichkeiten. Denker und Macher, Juris-
ten und Mediziner, Jung und Alt. 

Gemeinschaft, Respekt, Freundschaft, 
Vertrauen. Und der alles verbindende 
unbedingte Wille, den Moment zu 
leben. In dem Bewusstsein, dass es das 
Schwerste überhaupt ist, zu leben, da die 
meisten Menschen einfach nur existie-
ren. So komme ich zurück voll Hoffnung. 
Denn das, was mich antreibt: Kultur, 
Begegnung, Musik und Erlebnis in Frei-
heit steht für mich letztlich über allem. 
Das ist es, was „Leben“ von „Existieren“ 
unterscheidet. Wenn wir das erkennen, 
wissen wir, wofür es zu kämpfen lohnt. 
Die Welt zu bewahren, um Leben zu spü-
ren.

Perspektivwechsel tun gut. Und auch 
wenn es schwer fällt, aus Dubai mit einer 
Inzidenz von unter 10 und 95prozentiger 
Impfquote, selbstverständlich perfekt 
organisierten omnipräsenter Test- und 
Nachweispflicht zurück nach Deutsch-
land zu kommen, in dem im Klein-Klein 
des sozialen Shitstorms unsere Begeg-
nung, der Austausch, die Darstellung 
unserer Werte und die ganze Reise - 
in diesen zugegeben herausfordernden 
Zeiten und zum suboptimalen Zeitpunkt 
- uninformiert und unreflektiert auf dem 
Altar des Boulevardjournalismus ange-
zündet wird, so nehme ich doch so viel 
Kraft und die Bestätigung meiner seit 
Jahren nach Möglichkeit gelebten Thesen 
mit, dass im Wandel das Wunder, in der 
Krise die Chance, im Dialog die Weisheit, 
in der Entscheidung der Charakter und in 
der Innovation die Kraft liegt. Ich werde 
lange davon zehren. Connecting Minds, 
Creating the Future! Danke für die Ein-
ladung!

ELEKTRO KOMMUNIKATION SICHERHEIT
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Blick aufs 
Funkenjubiläum 
– und auf die 
Knalltüten unserer 
Gesellschaft
Stehende Ovationen für Über-
raschungsgast Wilfried Schmickler 
beim diesjährigen Stammtisch der 
Funken-Förderer im KastanienHof

Nachdem der KastanienHof in Köln-Jun-
kersdorf bereits 2020 den optimalen Rah-
men für einen Stammtisch geboten hat, 
sind die Funken-Förderer in diesem Jahr 
am 1. September gerne wiedergekom-
men. Derweil die Impfquote hierzulande 
in kleinen, aber bestimmten Schritten 
vorangeht, machte die Pandemie bei Ver-
anstaltungen unverändert verschiedene 
Schutzmaßnahmen erforderlich. Vielen 
Dank, lieber Frank Schumacher vom Kas-
tanienHof, dass wir bei Euch so tolle 
Voraussetzungen und eine wunderbare 
Atmosphäre vorfanden, dass die persön-
liche Zusammenkunft in nahezu wieder 
gewohnter Manier möglich war!

Rund 60 Funken-Förderer erfreuten sich 
der willkommenen Gelegenheit, wieder 
einmal in den Austausch zu kommen. 
Eingeladen zu einem in kulinarischer 
Hinsicht italienischen Abend hatte uns 
dieses Mal Marc Holthaus, Geschäfts-
führer der Impromediform GmbH, einem 
Unternehmen aus der Medizintechno-
logie. Dafür Dir, lieber Marc Holthaus, 
ein recht herzliches Dankeschön! Aus 
den Reihen des Funken-Vorstands durf-
ten wir Ulrich Schlüter und Günter Ebert 
begrüßen, die in Vertretung für den im 
verdienten Urlaub weilenden Heinz-Gün-
ther Hunold dabei waren.

Der Rückblick auf die Session 2020/21 fiel 
coronabedingt verständlich etwas knapper 
aus. Doch ungeachtet der herausfordernden 
Umstände haben die Rote Funken sich kre-
ativ gezeigt und das, was möglich war, auch 
möglich gemacht. Dazu zählten nicht zuletzt 
die Karnevalssitzung im Porzer Autokino, die 
Verteilung karnevalistischer „Carepakete“ und 
– zum Zeitpunkt des Stammtischs erst wenige 
Tage her – das inzwischen schon traditionelle 
Golfturnier der Roten Funken… ein wirklich 
tolles Event!

Ulrich Schlüter, Burgvogt der Roten Funken, 
bekundete in seiner Ansprache die Hoffnung, 
die wir wohl alle teilen, dass 2022 wieder 
gesund miteinander gefeiert werden kann. Die 
Funken planen ihre Veranstaltungen mit der 
2G-Regelung, also Zugang für Geimpfte und 
Genesene, gegebenenfalls zusätzlich mit aktu-
ellem Test. Des Weiteren gab es einen kur-
zen Ausblick auf die anstehende Manöverfahrt 
nach Dubai. Zudem hat eine Arbeitsgruppe 
der Roten Funken unter der Leitung von Hans 
Scheurer das seit 2005 bestehende Leitbild des 

Ingo Fischer
Genter Straße 14  |  50672 Köln  |  Mobil +49 (0) 1 77 - 3 34 16 44

i.fi scher@fi scher-masskonfek� on.de  |  www.fi scher-masskonfek� on.de

Anzüge    Jacke� s   Kostüme   Blazer   Hemden   Blusen
Hosen   Chinos   Gol� osen   Mäntel   Pullover   Schuhe   Accessoires

Foto: SCABAL
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14 15Corps grundlegend geprüft und aktualisiert. 
Ulrich Schlüter ist sich sicher, dass neue Leit-
planken so gesetzt wurden, dass sich zwischen 
ihnen ein jeder gut wiederfinden kann. Und 
auch beim Umbau der Ülepooz gehe es weiter 
gut voran.

Stetig greifbarer wird derweil das nahende 
200. Jubiläum, welches die Roten Funken im 
Jahr 2023 begehen – gleichzeitig mit einzelnen 
weiteren Kölner Gesellschaften und auch dem 
Festkomitee Kölner Karneval. Walter Hüsch und 
Günter Ebert nahmen den Förderkreis mit auf 
eine gedankliche Zukunftsreise durch 50 Ver-
anstaltungen binnen zwölf Monaten. Mit die-
sen sollen die Tradition und die Bedeutung der 
Kölschen Funken ruut-wieß den Menschen aus 
der Domstadt und der Region nähergebracht 
werden. Zu den Spielstätten wird nicht zuletzt 
die dann fertig umgebaute Ülepooz zählen. 
Insgesamt 16 Projektgruppen haben sich mit 
der Planung des Jubiläumsjahres befasst.

Los geht es am 23. Oktober 2022 mit der Matinee 
„So klingt Köln“, einem besonderen Konzert 
in der Kölner Philharmonie. Folgen werden 
Podiumsdiskussionen, Ausstellungen und 
Unplugged-Konzerte in intimer Atmosphäre. 
Im November zählt die „Mess op Kölsch“ in St. 
Severin ebenso zum Programm wie die Vorstel-
lung des Jubiläumslieds von Jürgen Fritz, ein 
Weinseminar und die 
Beteiligung an „Kölle 
putzmunter“, dem 
Großreinemachen in 
der Domstadt. 

Weiter geht es im 
Dezember mit Lesun-
gen, Ausstellungen 
und einer kölschen 
Weihnachts matinee, 
sodann im neuen 
Jahr 2023 mit dem 
Regiments exerzieren. 
Ergänzend zum 
bekannten Funken-Bi-
wak auf dem Neu-
markt werden fünf 

Mini-Biwaks in Veedeln quer durch die Stadt 
auf beiden Seiten des Rheins angeboten.

Der Februar steht unter anderem im Zeichen 
der Funkepänz unter der Leitung von Fried-
rich Bergmann. An Weiberfastnacht sind die 
Roten Funken im Tanzbrunnen zu Gast bei 
der „Grossen von 1823“. Zum Aschermittwoch 
wird gemeinsam mit weiteren Gesellschaften 
der Nubbel verbrannt. Und es findet natür-
lich auch der ganz normale Karneval statt mit 
16 Veranstaltungen der Roten Funken.

Im Frühjahr schließen sich weitere Podiums-
runden, Unplugged-Konzerte und der Golf-Cup 
an. An Pfingstsonntag gibt es eine Matinee am 
Tanzbrunnen. Im Juni folgt ein exklusiver Ball 
in der Flora, welchen Hans Willy Fahnenbruck 
organisiert. Nach weiteren Ausstellungen ist 
während der Sommerferien eine kleine Jubilä-
umspause.

Im Endspurt steht dann unter anderem 
am 29. September eine große Veranstal-
tung in der Lanxess-Arena mit nationa-
len und internationalen Gästen bevor, 
die es – so viel sei verraten – in die-
ser Form noch nicht gegeben hat. Der 
Greven-Verlag wird ein Buch anlässlich 
200  Jahre Rote Funken herausgeben, in 
welchem insbesondere die jüngsten 25 
Jahre beleuchtet werden, die seit dem 
175. Jubiläum anno 1998 vergangen sind.

Das Projekt Kultur unter der Mitwirkung 
von Frank Langen bündelt mit 30 Termi-
nen den größten Teil der Veranstaltun-
gen. Dabei gehe es auch darum zu zeigen, 
so Frank Langen, dass die Rote Funken 
„nicht nur Karneval können“. Einige Ver-
anstaltungen setzen sich kritisch mit der 
Vergangenheit des Corps auseinander. 
Die jüdische Gemeinschaft in Köln sei 
Thema, aber auch der 1. FC Köln, es gebe 
eine Modenschau „Young Fashion meets 
Laberdan“ und eine garantiert unterhal-
tend wie lehrreiche Lesung mit Bestsel-
ler-Autor Frank Schätzung und Literatur-
kritiker Dennis Scheck.

Auch für die Funken-Förderer bestehen 
vielfältige Möglichkeiten, sich als Spon-
soren am Programm zu beteiligen. In 
dem Reigen der Veranstaltungen kann 
jeder ein Format finden, das zum eige-
nen Unternehmen passt. Die möglichen 
finanziellen Rahmen beginnen im klei-
nen dreistelligen Beitrag für eine Privat-
person und reichen bis hin zu den grö-
ßeren Leistungspaketen in Bronze, Silber, 
Gold und Platin. Wer sich hier engagiert, 
unterstützt nicht nur aktiv das Jubiläum. 
Er präsentiert sein Unternehmen als 
Sponsor im Rahmen eines bedeutenden, 
aufmerksamkeitsstarken Großereignis-
ses. 

Wer schon einmal nur eine Veranstal-
tung organisiert hat, der kann sich leicht 
ausmalen, welche Herausforderung es 
sein muss, ein ganzes Jubiläumsjahr zu 
planen. In jeder der 50 Veranstaltungen 
steckt ein großes Stück persönliches 
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16 17Engagement. Allen sei wärmstens ans Herz 
gelegt, sich in die Jubiläumsvorbereitung ein-
zubringen. Wer interessiert ist, dem stehen 
wir und der Funken-Vorstand für Fragen gerne 
zur Verfügung. Soviel ist sicher: Es wird sich 
lohnen, bei diesem besonderen Jubiläum aktiv 
dabei zu sein.

Ebenfalls nur zu empfehlen ist allen, die dem 
Stammtisch nicht beiwohnen konnten, den 
Überraschungsgast des Abends einmal live zu 
erleben. Gut, ihm haftet der kleine Makel an, 
Anhänger von Bayer 04 Leverkusen zu sein. 
Doch das möge man ihm durchgehen lassen, 
schließlich liegt sein Wohnort in der Kölner 
Südstadt. Bekannt wurde er in Deutschland 
vor allem als Teil des kabarettistischen Trios 
in den „Mitternachtsspitzen“. Mit zahlreichen 
Preisen wurde er bereits bedacht, darunter 
jüngst dem Bayerischen Kabarettpreis dafür, 
dass er, „ein Mahner mit hohem Anspruch an 
Wahrheit und Moral, stets wütend, aber gleich-
falls mit Gefühl, sein Publikum seit 30 Jahren 
schwindelig redet“.

Ihr habt längst erkannt: Es kann sich nur 
um Wilfried Schmickler handeln. Der Über-
raschungsgast legte in seiner unverwech-
selbaren Art gleich los, schwadronierte von 
Plagiateuren, von nachlassender Vernunft in 
Coronazeiten, von dem Knalltüten und Gier-
schlunden unserer Gesellschaft, die Unsicher-
heit und Verwirrung in der Bevölkerung stiften, 
von Kritikern unserer Bundeskanzlerin oder 
auch der „kleinen Raute Nimmermatt“, denen 
ein böses Erwachen blüht, vom Klimawandel – 
und er fand dabei immer wieder einen Bogen 
zum Kölner Karneval.

So wusste Wilfried Schmickler zu berichten, 
dass das aktuelle Karnevalsmotto „Alles hätt 
sing Zick!“ im Grunde aus der Bibel geklaut sei, 
wo es im dritten Kapitel aus dem Buch Kohe-
let heißt: „Alles hat seine Stunde. Für jedes 
Geschehen unter dem Himmel gibt es eine 
bestimmte Zeit. Eine Zeit zum Weinen und eine 
Zeit zum Lachen. Eine Zeit für die Klage und 
eine Zeit für den Tanz.“

Er erinnerte auch an den 15. Februar 2021, den 
„schwärzesten Rosenmontag aller Zeiten“, als 

es hieß: „So ein Tag, so grauenhaft wie heute!“ 
Und: „Der Zoch kütt nit.“ Hier seien die köl-
schen Seelen in den Kerkern des Lockdowns 
an den Ketten der Kontaktsperre gefangen und 
vom Gesangsverbot geknebelt gewesen.

Mit hoffnungsvollem Blick auf einen wie-
der normaleren Karneval 2022 überspitzte 
Schmickler den Beitrag des Brauchtums zum 
Gelingen des Klimawandels – verdichtet in 
seinem ersten klimaneutralen Gedicht: „Der 
Karneval weed voll korrekt, und biologisch 
durchgecheckt. Jenoch is eben nicht jenoch, 
alaaf, he kütt der Öko-Zoch.“ Und: „Die ruude 
sin jetzt jröne Funke. Statt Kölsch weed nur 
noch Tee jedrunke. Wat woren die fröher stief 
und stolz, hück sitze sie op Päd us Holz.“ Auch 
sah der Redner den Einzug der E-Mobilität im 
Karneval voraus: „Dä Prinzenwagen fährt mit 
Strom, kütt nit ens bes zum Kölner Dom. Weil 
vorher, und das is der Driss, de Kabeltrommel 
zu Ende is.“

Dass das amtierende Dreigestirn samt Kos-
tümen, Orden und Prinzenspange im Karne-
val 2022 „wiederverwendet“ wird, leiste sein 
Übriges. Hoch lebe der Mehrweg-Prinz, die 
Recycling-Jungfrau und der Bio-Bauer. „Dat is 
gesund und gut fürs Klima. Da simmer dabei, 
und dat is prima!“

Für seinen präzisen, beißenden und zugleich 
launigen Blick auf die Gesellschaft wurde Wil-
fried Schmickler von den Funken-Förderern 
vollkommen zu Recht mit stehenden Ovatio-
nen bedacht. Das zahlte sich für die Gäste aus, 
denn die wurden gleich noch mit einer Zugabe 
belohnt.

Manch pointierter Gedanke Schmicklers wirkte 
bis weit in den Abend hinein und wurde in 
den Gesprächen an den Tischen im Saal und 
im Freien rege diskutiert. Der Stammtisch 2021 
hat einmal mehr verdeutlicht, wie wichtig der 
persönliche Austausch ist und wie gut er tut.  
Bleiben wir optimistisch, dass wir künftig mehr 
und mehr wieder Möglichkeiten finden, in die-
ser Art zusammenzukommen!

Alexander Wüerst 
Michael Schwarz - Pressereferent -

Impressionen.
Stammtisch der 
Funkenförderer im 
KastanienHof am  
1. September 2021



FU
NK

EN
pl

us

FU
NK

EN
pl

us

18 19

Wo Neues  
geschaffen wird,
sind Nachahmer  
nicht weit.
 
Wir kümmern uns  
um Neues  
und Nachahmer.

www.grunecker.de

Neuaufnahmen 
im kleinen Kreis
Statt bei der Weihnachts matinee 
wurden neue Förderkreismitglie-
der  kurzerhand bei einem Brunch 
in der  Kreissparkasse zeremoniell 
aufgenommen

Die Coronapandemie fordert uns alle auch 
in diesem Winter hartnäckig, und so muss-
ten wir wie 2020 leider auch in diesem Jahr 
die geplante Weihnachtsmatinee in der Kölner 
Flora aufschieben. Wenn auch bis zum nächs-
ten größeren Zusammentreffen also weiter 
Geduld gefordert ist, wollten wir uns gleich-
wohl nicht nehmen lassen, nach einjähriger 
Pause wieder Aspiranten in die Reihen der 
Funken-Förderer aufzunehmen.   

Kurzerhand wurde dafür am 5. Dezember 2021 
im kleinsten Kreis ein „Funken-Brunch“ in der 
Kölschen Stube der Kreissparkasse Köln auf 
die Beine gestellt. Der Ort war wohl gewählt, 
schließlich blickt die Kundenhalle der Kreis-
sparkasse am Neumarkt auf eine langjährige 
Tradition als „Kleiner Gürzenich“ zurück. In der 
ersten Session nach dem Zweiten Weltkrieg 
fanden hier 1950 mehrere Karnevalssitzungen 
statt, als der eigentliche Gürzenich am Heu-
markt noch nicht wieder aufgebaut war.

Und aus der neueren Zeit ist die Kreisspar-
kassen-Zentrale auch uns Funken-Förderern 
bestens vertraut, schließlich war uns die Kreis-

sparkasse bereits mehrfach guter Gast-
geber: 2014 und 2019 diente sie als Aus-
weichquartier für den Herbstempfang, 
da die Ülepooz aufgrund der Moderni-
sierung nicht zur Verfügung stand. Und 
2017 durften wir bei einem Stammtisch 
auf Einladung unseres Förderkreis-Spre-
chers Alexander Wüerst einem spannen-
den Vortrag des früheren Bundestagsab-
geordneten Wolfgang Bosbach lauschen.

Unser Sprecher begrüßte die neuen 
Förderer und führte in die Geschichte 
der Roten Funken, ihre Traditionen und 
Regeln ein. Anschließend erfolgte die 
zeremonielle Aufnahme, welche vom 
Sprechertrio des Förderkreises gemein-
sam mit Peter Pfeil stellvertretend für 
den Funken-Vorstand vorgenommen 
wurde. Über vier Neuaufnahmen dürfen 
wir uns in diesem Jahr freuen, die wir 
Euch im Folgenden gerne vorstellen:

Dr. Walther Graf ist einer 
der beiden geschäftsfüh-
renden Partner der Kanz-
lei Feigen Graf aus Bonn. 
Die Kanzlei mit Standor-
ten in Köln und Frankfurt 

beschäftigt zwölf Rechtsanwälte. Dem 
Karneval ist Walter Graf als Rittmeister 
im Corps d’Argent der Ehrengarde der 

            Wankelstraße 14     50996 Köln      02236  96940-0      info@dohmen-architekten.de      www.dohmen-architekten.de

DOHMEN ARCHITEKTEN

Stadt Bonn langjährig verbunden. Der verheiratete 
Familienvater hat drei Kinder – darunter hat die 
jüngste als Kinderbonna 2019 ebenfalls bereits unser 
Brauchtum schätzen gelernt.
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Unser Engagement 
für den Karneval.
Die Sparkasse KölnBonn gehört zu Köln und Bonn wie 
der Zoch, der Jeck, der Karneval. Unsere Förderung 
des Karnevals hat Tradition.

Zesamme 
sin mir jeck!

Foto von der Mitarbeiterparty der Sparkasse KölnBonn

Wenn’s um mehr als Geld geht.

ingenieurbüro  
für technische gebäudeausrüstung

www.faxel-partner.de

IFTG fa el  partner gmbh

Wir sind ein Unternehmen mit japanischen Wurzeln, 
und wir sind in Köln und Trier zuhause. Einst Haus 
Neuerburg, heute JTI (Japan Tobacco International) 

schlägt in uns auch das „kölsche Hätz“.

Wir möchten ein guter Nachbar bleiben und unserer 
gesellschaftlichen Verantwortung nachkommen. 

Und deshalb beteiligen wir uns an beiden Standorten 
aktiv am kulturellen und sozialen Leben.

F Ü R  D I A L O G  U N D  A U S TA U S C HGEBALLTE KOMPETENZ IN VEREDLUNG
UND BESCHICHTUNG

Die Folex- Gruppe bietet als Spezialist für die Veredlung

und Beschichtung von Folien und anderen Materialien 

hochwertige Produkte und individuelle Dienstleistungen 

für die unterschiedlichsten Märkte.

DRUCK- 
INDUSTRIE

DIGITALDRUCK

SPEZIALITÄTEN
ELEKTRONIK- 

INDUSTRIE

Folex GmbH  Unnauer  Weg 6c  50767 Köln  Deutschland
Tel +49 221 97 94 79 0  Fax +49 221 97 94 79 9  info@folex.de  www.folex.de

the fine art of coating

Folex Anzeige_95x133 mm.indd   1 17.09.2012   17:15:18

In Finanzen zu Hause ist 
Volker Schramm als Vor-
standsmitglied der Spar-
kasse KölnBonn. Er ver-
antwortet hier das 
Privatkundengeschäft , 

Private Banking und das Eigengeschäft 
(Treasury). Bereits seit 2001 ist er für das 
Geldhaus tätig, darunter seit 2015 im Vor-
stand und seit Anfang 2019 als ordentli-
ches Vorstandsmitglied. Privat engagiert 
er sich für Köln unter anderem im Lions 
Club Claudia Ara – und künftig in unse-
rem Kreise auch für die Roten Funken.

Ralf Becker ist Diplom-In-
genieur und Geschäfts-
führer der Heinrich Becker 
Söhne GmbH & Co. KG in 
Bonn. 1925 als Stuckateur-
betrieb gegründet, wird 

das Familienunternehmen nun bereits in 
der dritten Generation geführt. Heute 
bietet das Bauunternehmen unter einem 
Dach Expertise auf Feldern von Stuck-, 
Putz-, Maler- und Lackiererarbeiten über 
Wärmedämmung bis hin zu Fenster/
Türen und Trockenbau. 

In absentia aufgenommen wurde zudem 
Oliver Nikpour, der aufgrund der Ein-
schränkungen im Flugbetrieb nicht per-
sönlich dabei sein konnte. Der gebür-
tige Bonner hat vor über 20 Jahren eine 
zweite Heimat in den USA gefunden und 
hat sowohl dies- als auch jenseits des 
Atlantiks bereits mehrere Unterneh-
mensgründungen umgesetzt. Sein Kern-
geschäftsfeld sind der Erwerb und die 
Entwicklung von Immobilien.

Wir freuen uns, dass wir Funken-Förde-
rer mit Euch engagierte neue Unterstüt-
zer dazu gewonnen haben. Getreu dem 
Motto „Et es wie et es. Et kütt wie et kütt. 
Un et hätt noch emmer joot jejange.“ 
bleiben wir zuversichtlich, dass wir frü-
her oder später den Karneval und auch 
unsere Zusammenkünfte wieder weitge-
hend so begehen können, wie wir es vor 
der Pandemie gewohnt waren. 

Vielen Dank, lieber Alexander, 
dass wir bei der Kreissparkasse 
die Möglichkeit hatten, unsere 
neuen Förderer aufzuneh-
men. Allen Roten Funken und 
Förderern wünschen wir eine 
besinnliche Zeit um den Jah-
reswechsel und alles Gute und 
vor allem Gesundheit für 2022!

Andreas Amelung /  
Frank Langen /  
Michael Schwarz
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22 Dem Stammtisch der Funkenförderer gehören u. a. die 
nachfolgenden Damen und Herren an:

Andreas Amelung
AHW Hunold & Partner mbB 
Steuerberater Wirtschaftsprüfer  
Rechtsanwälte
Ra / Köln

Andreas Bähr
Geschäftsführer Fa. Dohle

Ralf Becker 
Heinrich Becker Söhne GmbH + CoKG, Bonn

Wolfgang Becker
Apotheker, Köln

Oliver Behrendt
Unternehmensgruppe Pohl /
10Pin Bowling & Event

Dr. med. Tobias Berg
HNO Arzt
Klinik am Ring GmbH & Co. KG 

Hendrik Biergans
Corporate Affairs Manager
JT International Germany GmbH

Marcel Bilk
Assekurranzkontor Bilk

Jörg Binnenbrücker
Geschäftsführender Gesellschafter
Capnamic Ventures, Köln

Stefan Bisanz
Geschäftsführer
Consulting plus Sicherheit GmbH

Christa Blatzheim
Ferdinand Blatzheim Bestattungen

Dipl.-Ing. Frank Bletgen
Brandschutzconsult Bletgen, Bergheim

Wolfgang Bosbach

Markus Brühl

Ralf Brugman
HDI Vertriebs AG, GD Köln

Harald Büth

Andrea Campinge

Georg Cziongalla
cziongalla + glauch architekten

Christiane Dahlbender
Mars Inc., Associate General Councel

Dipl.-Kfm. Hans-Josef Demmer
Zacharias & Demmer Wirtschaftsprüfungs-, 
Steuerberatungsgesellschaft

Dipl.-Kfm. Josef Demmer
Zacharias & Demmer Wirtschaftsprüfungs-, 
Steuerberatungsgesellschaft

Andreas Diederich

Norbert Dohmen
DOHMEN ARCHITEKTEN

Norbert Dries
ACTIO Finanz Consult GmbH

Dr. Martin Dropmann
Patentanwalt, Grünecker Patent- und Rechts-
anwälte

Dr. Edgar Eich
Rechtsanwälte Dr. Eich, Jakob u. Partner, Kob-
lenz

Harald Elster
Elster & Dr. Dietrich, WP/StB/RA, Reichshof

Thomas Faxel
IFTG Faxel + Partner GmbH

Christoph Felten
AHW Hunold & Partner mbB
Steuerberater Wirtschaftsprüfer Rechtsan-
wälte 
RA, FAStR, StB / Köln

Vom Feld frischVom Feld frischVom Feld frisch
auf den  Tischauf den  Tischauf den  Tisch

Nahezu 100 Produkte umfasst das reiche Sortiment an Gemüse-, Obst- und 
Sauerkonserven, das Stollenwerk aus eigener Landwirtschaft und kontrol-
liertem Vertragsanbau mit bäuerlichen Familienbetrieben gewinnt. Unsere
Qualitätsprodukte wachsen vorwiegend auf rheinischen Böden und werden in
eigenen Produktionsstätten erntefrisch veredelt und schonend eingemacht. 

Der gesamte Herstellungsprozess vom Anbau bis zur Auslieferung
unterliegt dabei strengsten deutschen Qualitätskontrollen.

Alles aus einer Hand.
Alles, damit es Ihnen schmeckt.

J. & W. Stollenwerk oHG, Dürener Str. 335, 50171 Kerpen-Blatzheim
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veredelt Gemüse & Obst

Event-Location

www.10pin.de
Jetzt buchen unter 0 22 33 / 946 946 oder counter@10pin.de

 +++ Die Top-Location in Hürth +++

Bowling, Indoor-Soccer

ENTERTAINMENT CENTER

Bowling, Indoor-SoccerBowling, Indoor-Soccer
 +++ Die Top-Location in Hürth +++
 +++ Die Top-Location in Hürth +++

FÜR freunde
Des Guten
geschmacks

www.DueXERBOCK.DE/shop dueXERBOCK
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OSMAB HOLDING AG
Die OSMAB Holding AG (Rösrath) ist ein deutsch-
landweit agierender Investor, Projektentwickler, 
Asset Manager und Bestandshalter mit Schwerpunkt 
auf Büroimmobilien und Logistikimmobilien. 
Zu den weiteren Geschäftsfeldern zählen die Ent-
wicklung von Baulandflächen, das Facility Management 
des eigenen Immobilienportfolios und das Investment 
in erneuerbare Energien.
Im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt 
die OSMAB seit mehr als zehn Jahren Industrie-
brachen, revitalisiert Bestandsimmobilien, generiert 
Solarstrom auf den Dächern seiner Immobilien und 
unterstützt eine Vielzahl von sozialen Projekten.  

www.osmab.de

Dr. Herbert Ferger
Rechtsanwalt

Ingo Fischer
Fischer Maßkonfektion, Köln

Dipl.-Kfm. Stefan Franceschini
Grafschafter Krautfabrik Josef Schmitz KG

Dipl.-Kfm. Klaus Franz
Gesellschafter Autohaus Jac. Fleischhauer 
GmbH & Co. KG

Klaus Gerwing
Gerwing Söhne GmbH
Wasser-Wärme-Energien

Hans-Peter Gippert

Dr. Walther Graf
Rechtsanwalt

Achim Haas

Jochen Hackmann
Kirberg GmbH

Caroline Hamacher-Linnenberg
TRAFICO Handelsagentur Kommanditgesell-
schaft

Frank Hartmann
Bonn

Als kundenorientierter Problemlöser mit hoher 
Engineering-, Fertigungs- und Logistikkompetenz haben
wir uns auf die Entwicklung und Fertigung von Bau-
gruppen im Bereich der Metallbearbeitung spezialisiert. 

Als Zulieferer für z.B. Stapler, Landmaschinen, Bau -
maschinen oder die Gastronomie und Elektrotechnik 
bringen wir Komponenten für anspruchsvolle 
Endprodukte in Form.

T: 02236/609-0
F: 02236/609-222
www.kohl-und-sohn.de

Wir formen Ideen.

Die Roten Funken 
formen den Karneval.

KOHL & SOHN
Rheinisches Press- und Ziehwerk
Wankelstraße 7 | 50996 Köln

Das Coronavirus hält die Welt in Atem.
Eine schwierige Zeit die man nur gemeinsam überstehen kann.

Wir beteiligen uns als Förderer der Roten Funken und als Netz-
werk getreu dem Motto: „Alles hät sing Zick.“

Auf das wir alle bald wieder ausgelassen feiern können.

Michael May 
michael.may@reeched.com
+49 172 8672010

Mentoring, Coaching und 
strategische Begleitung von 
Unternehmern und Gründern.

Ihr Partner für das Erreichen 
des nächsten Umsatzlevels.

Digitalagentur. Start-up as a Service. 
Agil. Neugierig. Nutzerorientiert.

Auf das wir alle bald wieder ausgelassen feiern können.Auf das wir alle bald wieder ausgelassen feiern können.

Peter Hannig
designfunktion, Bonn

Peter Heesen
ehem. Bundesvorsitzender  
Deutscher Beamtenbund

Norbert Hentschel
Geschäftsführer Miltenyi Biotec

Claudia Heinze
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Steuer- u. 
Arbeitsrecht Sozietät Heinze & Heinze, Bonn

Dr. Jörg Henze
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Henze Enders & Partner Wirtschaftsprüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaft

Dr. Andreas Hölscher

Marc Holthaus
imf.de

Jürgen Hoppe
Splendido Werbung GmbH

Dr. Georg Jennißen
W I R Jennißen und Partner
Rechtsanwälte Steuerberater, Köln

Thomas Junglas
Geschäftsführer
W. Pretzer GmbH u. Co.KG, Koblenz

Michael Kamphausen

Martin Kemper
Geschäftsführer Sanitätshaus Appel-
rath-Kemper GmbH

Dipl.-Ing. Dieter Kleinjohann

Oliver Kleinjohann
IDK Kleinjohann GmbH & Co. KG, Köln

Dr. Detlef Kohlhase
Geschäftsführer Dr. Kohlhase Vermö-
gensverwaltungsgesellschaft mbH

Peter Kopprasch

Ronald Kotzenberg
Wirtschaftsprüfer, Köln

Norbert Kox

Rolf Kürten
Kürten & Lechner GmbH

Frank Langen
Rechtsanwälte Langen

Ralf Lochmüller

Stefan Löcher
LANXESS Arena

Andreas Mack
Kohl Gruppe, Köln

Rolf Mainzer

Alexander Manek
Haus Unkelbach

Michael May
Unternehmer, Bonn

Anton Mertens
Vorstandsvorsitzender der
OSMAB Holding AG

Dr. Hans-Joachim Möhle

Michael Mohr
Sprecher der Geschäftsleitung
abcfinance GmbH, Köln
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26 27Hubertus Müller
Vorstand Kohl Gruppe AG, Köln-Rodenkirchen

Jürgen Neutgens
Volksbank Köln Bonn eG

Oliver Nikpour

Heinrich Nopper 
Versicherungskaufmann

Prof. Dr. Christof Obermann
Obermann Consulting GmbH

Thomas Odenthal
Notar

Dipl.-Ing. Alexander Pirlet
Prüfingenieur für Baustatik, Köln

Willi Porschen
Porschen & Bergsch Mediendienstleistungen 

Jörg Pretzel
GS1 Germany, Geschäftsführer

Clemens Reif, MdL
Vorstand der Chrilian AG, Herborn

Christa Reinartz

Johannes Ristelhuber
CBH Rechtsanwälte

Dr. Martin Schleußner
FOLEX GmbH, Köln

Dr. Joachim Schmalzl

Dipl. Ing. Andreas Schmidt
Geschäftsführer / Firma Mertgen Schlüs-
selfertigbau 

Norbert Schmitz
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Schmitz+Partner mbB Steuerberatungs-
gesellschaft

Volker Schramm
Mitglied des Vorstandes  
Sparkasse KölnBonn

Andreas Stauffer
Steuerberater, dipl. Steuerexperte (CH)

Dr. Dieter Steinkamp

Matthias Storb

Werner Titz

Manfred Vatheuer

ALLES HÄT SING ZICK

DING HÄTZ. 
DING STADT. 
DING HUUSNUMMER 
EN KÖLLE.
Liebe Jecken, haltet durch!

#realestateis communicationwvm.de

Frauke Veltins

Dr. Damian van Melis
Greven-Stiftung, Vorstand, Köln

Peter von den Driesch
Dipl.-Ing.

Wolfgang von Moers
WvM Projektentwicklung

Claus Wagner

Alexander Wüerst
Vorstandsvorsitzender  
Kreissparkasse Köln

David Zülow

Mertgen Schlüsselfertigbau GmbH
 August-Thyssen-Str. 23 – 25 | 56070 Koblenz            mertgen.de

Alles hät  
sing Zick!
 Schlüsselfertig bauen mit Mertgen.
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